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Das Klasse IIB CE-zerti�zierte CTG-Monitoring-System Trium CTG On-
line verfügt über ein breites Leistungsspektrum, das die Überwachung 
im Kreißsaal und auf Station erheblich funktioneller gestaltet. 
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Trium CTG Online Systemkomponenten 
Trium CTG Online ist ein skalierbares und 
kon�gurierbares zentrales Kreißsaalüber-
wachungssystem, das spezi�sch an die 
Überwachungsanforderungen der Peri-
natalmedizin angepasst ist. Diese Lösung 
setzt direkt am Patientenbett an, um in 
Verbindung mit etablierten Fetalmoni-
toren zu messen, zu überwachen, zu 
analysieren und den Zugri� auf Patien-
tendaten bereitzustellen. Das klinische 
Personal benutzt die, auf Internettech-
nologie basierende Technik, um einfach 
und kostene�ektiv von überall - außerhalb 
und innerhalb der Klinik - auf die aktuel-
len CTG-Aufzeichnungen zuzugreifen. Ein 
Standard Internet Browser ist ausreichend.  
Die praxisnahe Lösung zur CTG-Überwac-
hung setzt Maßstäbe in Sachen Komfort, 
Zuverlässigkeit und Wirtschaftlichkeit und 
stellt dabei eine umfassende Monitoring-
lösung dar. 

Echtzeit-Anzeige fetaler Daten im 
Browser 
Im Kreißsaal, auf einem zentralen Monitor 
oder von jedem anderen PC mit Netzwerk-
zugang � ein Standard Browser genügt. 
Durch diese kostene�ziente Technologie 
entfallen sämtliche Lizenzgebühren für 
Arbeitsplätze, egal wie viele heute oder in 
Zukunft realisiert werden sollen, unabhän-
gig von internem oder externen Zugri�. 
Durch die aus dem Internet vertraute Bedi-
enung ist das System leicht erlernbar und 
intuitiv bedienbar. 

Maximale Flexibilität bei der optischen Anzeige
Die visuelle Darstellung einer einzelnen CTG-Aufzeichnung entspricht dem Anzei-
geverhältnis konventioneller CTG-Papierstreifen (wahlweise Philips/Corometrics/
Trium »Papierlayout«) und die Geschwindigkeit ist variabel kon�gurierbar (1/2/3 
cm/min). Mehrere parallele CTG-Aufzeichnungen bzw. verschiedene Aufzeichnung-
splätze können �exibel zu Gruppendarstellungen und Übersichtsanzeigen kombini-
ert werden (z. B. Kreißsaal- und Stationsdarstellung). 

Leitliniengerechte computergestützte Befundung
Das optionale Analysemodul zur Online-Klassi�zierung von CTG-Aufzeichnungen 
nach den internationalen FIGO-Richtlinien, die ebenfalls Eingang in die jüngst 
verö�entlichte DGGG-Leitlinie »Anwendung des CTG während Schwangerschaft 
und Geburt« gefunden haben, bietet eine zuverlässige Entscheidungsunterstüt-
zung. Gerade in zeitkritischen Situationen erhält das Kreißsaalpersonal in Echtzeit 
durch visuelle und akustische Alarme wertvolle Hinweise, wenn Baseline, Variabil-
ität, Akzelerationen, Dezelerationen und/oder Signalausfall eine Abweichung von 
den Normwerten aufweisen. 

Vielfalt an fetalen und maternalen Daten
Standard-Darstellung von fetaler Herzfrequenz und Uteruskontraktionen, Gemini 
(mit kon�gurierbarem O�set), Kindsbewegungen, maternale Herzrate, fetale Sau-
ersto�sättigung. Maternale Daten sind über die elektronische Kreißsaaltafel, sowie 
umfangreiche Archivierungs- und Suchfunktionen zugänglich und werden auf 
Knopfdruck aus dem ViewPoint-System übernommen.

Kommentierung und Ausdruck 
Jedes individuelle CTG kann während der Aufzeichnung mit Freitext und/oder einer 
Vorauswahl an standardisierten Befundungstexten zeitnah oder retrospektiv annoti-
ert werden. Die gesamten erfassten CTG-Daten und Annotierungen werden autom-
atisch im System gespeichert. Drucken von Berichten/CTG-Streifen im Reportformat 
ist auf jedem Standard PC Seitendrucker möglich. Die Berichte werden zusätzlich im 
elektronischen pdf-Format bereitgestellt. 

Unterstützung aller gängigen Fetalmonitore
Geräte aller führenden Hersteller (Philips/HP, Corometrics, Huntleigh, Analogic, Ox-
ford Instruments), die über eine digitale Schnittstelle verfügen, können angebun-
den werden. Die Vernetzung der Fetalmonitore mit dem zentralen Server erfolgt 
über Standard-Ethernet-Verkabelung, d. h. sie bezahlen nur ein Anschlußset pro 
benötigtem CTG-Gerät und nicht mehr Lizenzgebühren für jeden möglichen An-
schlussort. 

Minimalinvasive Integration
Eine Integration in zentrale Serverlandschaften und in das zentrale Backup-Konzept 
der Klinik ist problemlos möglich und reduziert signi�kant den Administration-
saufwand. Dadurch entstehen keine Eingri�e in die lokalen Infrastrukturen bzw. 
können vorhandene Infrastrukturen ohne Zusatzkosten genutzt werden. 
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